
Vorbemerkung: 
1. Wenn Sie sich selbst unsrer Initiative anschließen und sie unterstützen
möchten, kreuzen Sie die entsprechenden Zustimmungen - siehe unten - an.

2. Leiten Sie diese Mail an alle ihre Bekannten mit persönlicher Ansprache
weiter. Sie erhöhen damit die bisher wenig informierte, aber dringend
gewünschte öffentliche Diskussion über die Zukunft unsres Eifgen-Areals.
⸻⸻⸻⸻⸻⸻⸻⸻

(   ) Ich bin Bürger*in Wermelskirchens. Mit meinem Namen und meiner
Adresse unterstütze ich das unten erläuterte Begehren.

  Name        Vorname

 Straße+HN:         42929 Wermelskirchen
        
⸻⸻⸻⸻⸻⸻⸻⸻

(   ) Ich packe auch gerne mit an, um diesem Begehren zum Erfolg zu
verhelfen. 

 Tel:        Mail-Adresse

⸻⸻⸻⸻⸻⸻⸻⸻



WAS SOLL AUS DEM EIFGEN WERDEN?

Die bisher unterbliebene öffentliche Diskussion mit uns
Wermelskirchener Bürgerinnen und Bürger über die Zukunft ihres
landschaftlichen Herzstücks muss nachgeholt werden.

Bis Ende Juni soll auf der Basis einer Verwaltungsvorlage ein politischer
Beschluss darüber fallen, das Areal einem Düsseldorfer Unternehmer zur
Verwertung zu verkaufen. 

Eher zufällige Gespräche über das Eifgen-Gelände haben uns neun
Wermelskirchener Bürger zusammengebracht. Wir sind 
Michael Dierks, Volker Ernst, André Frowein, Wolfgang Horn, Michael Klatt,
Rolf Körschgen, Volker Ingo  Preyer, Wolfgang Schindler, und Klaus
Ulinski.

Wir sind neun Personen, die mit vollkommen unterschiedlichen
Hintergründen, weltanschaulich völlig neutral, aber mit lebhaftem Interesse
aktiv das Leben in unsrer Stadt zu bereichern versuchen. Mit uns empfinden
bemerkenswert viele Wermelskirchener*innen auch, dass die Entwicklung
unsres landschaftlichen Herzstücks nicht ohne eine breite Bürger*innen-
Beteiligung fremden Händen überlassen werden sollte.



Unser Kern-Anliegen:
In der Ratssitzung vom 27.06.2021 möge der Rat das laufende Verfahren
ohne Vergabe des Areals an den Investor beenden und eine neue
Bewerbung eröffnen.

Wir enthalten uns mit unsrer Bemühung ausdrücklich einer inhaltlichen
Stellungnahme zu aktuell existierenden Plan-Alternativen. 

Die dieser Mail angehängten drei Anlagen informieren über unser Anliegen
und die bisherigen Auswirkungen.

Mit besten Grüßen
i. A. Joachim Schulte

Anlage 1: 
Einladung an die Ratsfraktionen der Stadt Wermelskirchen 

Von: Andre Frowein <andrefrowein@me.com> 
Gesendet: Montag, 31. Mai 2021 10:27
Betreff: Einladung zum Thema: aktuelles Verfahren - Eifgenareal" - Dienstag
01.06.2021 - 18 Uhr - Haus Eifgen (Eifgen 1, 42929 Wermelskirchen)
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 



Am vergangenen Sonntag (30.05.2021) hat sich eine Gruppe
Wermelskirchener Bürger getroffen und über die Zukunft des ursprünglich
als Freizeitfläche für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt gedachten
Eifgenareals und die Behandlung in Rat und Verwaltung zu sprechen. Neun
politisch oder religiös ganz uneinheitliche Bürger aus ganz verschiedenen
Berufen mit diversen Auffassungen über die Entwicklung unserer
Heimatstadt Wermelskirchen teilen dabei das Empfinden, dass die bisherige
Behandlung des die meisten Bürgerinnen und Bürger fundamental
interessierenden Themas fragwürdig war und ist. 
  
Der bisherige Prozess der Vorstellung und Diskussion von Konzepten zur
Nutzung des Eifgenareals lief ausgesprochen intransparent ab, was selbst
Vertreter politischer Parteien mittlerweile offen zugeben. Es gab, aus
welchen Gründen auch immer, keine öffentliche Debatte um die Fläche am
Rande der Stadt, die von Bürgerinnen und Bürgern intensiv für Freizeit und
Erholung genutzt wird. Damit wird die Bereitschaft der Menschen in
Wermelskirchen unterminiert, sich an einer öffentlichen Debatte zu
beteiligen und alle Konzepte zu werten sowie eigene Interessen
einzubringen. 
 
Wir treten aus diesem Grunde dafür ein, dass die Entscheidungsfindung jetzt
abgeschlossen wird und zwar ohne Entscheidung für den einzigen Bewerber
im Verfahren. In einem weiteren Schritt soll allen, die ein Interesse an dem
Areal haben und eigene Nutzungsvorstellungen, die Chance gegeben
werden sich in einem dann wirklich transparenten und öffentlich



kontrollierten Prozess um die Nutzung zu bewerben. Die Behandlung einer
kostbaren Naturfläche in der Stadt darf nicht in den Hinterzimmern
politischer Parteien und den Verwaltungsstuben jenseits der Bürgerinnen
und Bürger entschieden werden.
 
Wir laden die Bürgermeisterin sowie jeweils zwei Personen der Parteien und
Fraktionen zu einem Gespräch am kommenden Dienstag um 18 Uhr im Haus
Eifgen ein, um in Erfahrung zu bringen, wie man in Wermelskirchen zu einer
transparenten und öffentlichen, die Bürgerinnen und Bürger einbeziehenden
Behandlung des Themas und zu einem neuen Verwaltungs- und
Entscheidungsvorgang kommen kann, der dann auch anderen Interessenten
die Möglichkeiten bietet, ein Nutzungskonzept und Finanzierungspläne
vorzulegen.
 
Michael Dierks
Michael Klatt
Joachim Schulte
Volker Ernst
Wolfgang Horn
Rolf Körschgen
Wolfgang Schindler
Volker Ingo Preyer
André Frowein




